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MENGEN/GÖGE/SCHEER

SCHEER/ENNETACH (sz) - Die Fir-
ma Karl Späh aus Scheer hat das Ge-
schäftsjahr 2017 mit einer Weih-
nachtsparty im Bürgerhaus in Men-
gen-Ennetach ausklingen lassen und
bei dieser Gelegenheit elf langjähri-
ge Mitarbeiter geehrt. Geschäftsfüh-
rerin Sandra Späh begrüßte mehr als
350 Gäste, die sich sowohl aus den ak-
tiven Beschäftigten als auch aus ei-
ner stattlichen Anzahl an Späh-Rent-
nern zusammensetzten.

Geehrt wurden unter anderem
Franz Lehr, Wilhelm Rauser, Christa
Engel, Ingrid Lutz, Arthur Messmer
und Sieglinde Schwarz, die der Firma
bereits seit vier Jahrzehnten die
Treue halten. Auf 25 Jahre im Unter-
nehmen blicken inzwischen Alexan-
der Eßer, Sigrid Schröter, Danuta

Biczek, Dieter Wilm und Oliver El-
sässer zurück. Alfred Späh dankte
den Jubilaren für die vertrauensvolle
Zusammenarbeit und ihren vorbild-
lichen Einsatz. Langjährige Mitarbei-
ter seien das Rückgrat und Aushän-
geschild eines Unternehmens.

Zuvor hatte Sandra Späh das Jahr
2017 zusammengefasst und einen
Ausblick auf Ziele und Investitionen
im kommenden Jahr gegeben. Auch
sie dankte den Mitarbeitern für ihren
Einsatz. Der Rentnersprecher und
ehemalige Produktionsleiter Helmut
Knupfer übergab der Familie einen
Geldbetrag für das Spendenprojekt
des Unternehmens. Im Anschluss an
die offiziellen Programmpunkte
wurde bis in den frühen Morgen mit
der Band Midnight Special gefeiert.

Elf langjährige Mitarbeiter der Firma Späh freuen sich über ihre Aus-
zeichnungen. FOTO: PRIVAT

Geschäftsjahr klingt mit
einer Weihnachtsparty aus

Die Firma Späh zeichnet elf langjährige Mitarbeiter aus

MENGEN - Bei einer Versammlung
auf dem Schulhof des Mengener
Gymnasiums haben sich Schüler und
Lehrer getroffen, um zu hören, wie
die Erlöse aus den Weihnachtsver-
kaufsständen und aus dem Charity-
Run als Spenden aufgeteilt werden.
Schulleiter Stefan Bien lobte das gro-
ße Engagement der Schüler. Nach
der Versammlung feierten Schüler
und Lehrer gemeinsam, bevor es in
die Weihnachtsferien ging.

Weihnachtsstimmung sei an der
Schule schon in den vergangenen
Wochen deutlich zu spüren gewesen,
sagte Stefan Bien. Jede Klasse und
manche Lehrer hatten einen Stand
gebaut, um in den Pausen Essen und
Getränke zu verkaufen. Auf diese
Weise seien 1838 Euro zusammenge-
kommen, berichteten Julia Rometsch
und Eva Prochnow von der Schüler-
mitverantwortung (SMV). Dafür gab
es begeisterten Applaus.

Geld für das Asylcafé

Das Geld wird gespendet: 400 Euro
bekommt das indische Patenkind des
Gymnasiums, 606,15 Euro gehen an
die Kinderkrebshilfe nach Bonn und
606,15 Euro bekommt der Mengener
Asylkreis für das Asylcafé. Horst Rei-
nauer und Gudrun Buck waren als
Vertreter des Asylkreises gekom-
men, um den großen Scheck in Emp-
fang zu nehmen. Reinauer dankte
den Schülern sehr. Er erklärte ihnen,
dass das Asylcafé eingerichtet wor-
den war, als vor zwei Jahren Geflüch-
tete nach Mengen kamen.

„Wir haben überlegt, wo wir ei-
nen Treffpunkt einrichten könnten,
damit sich Geflüchtete und Einhei-
mische kennenlernen können“, sagte

Horst Reinauer. Zunächst fand das
Asylcafé im evangelischen Gemein-
dehaus statt. Vor einem Jahr wurde
es ins städtische Jugendhaus verlegt. 

Der Weihnachtsverkauf der
Schulklassen ist auch mit einem
Wettbewerb verbunden. Die Klas-
sen, die die besten Stände haben,
werden prämiert und dürfen einen
Teil des Umsatzes für ihre Klassen-
kasse behalten. Patrick Heinzler und
Jakob Heim verkündeten die Sieger.
Den ersten Platz machte die Klasse 7.
Deren Mädchen und Jungen bekom-
men 146 Euro, was 80 Prozent des
Umsatzes entspricht. Die Schüler
der Klasse brachen in Jubel aus. „Die
Klasse 7 hat so ziemlich alles richtig
gemacht: Sie hatte auch den schöns-
ten Stand und wird dafür mit einem

Wandertag belohnt“, sagten Heinz-
ler und Heim. Wieder gab es Jubel.
Die Klasse 6b landete auf dem zwei-
ten Platz und bekommt die Hälfte
des Erlöses – rund 80 Euro – für ihre
Klassenkasse. Auch die Schüler der
6b jubelten.

Die Gymnasiasten hatten außer-
dem am Charity-Run teilgenommen
und die Summe von 6500 Euro erlau-
fen. Das verkündete Lehrerin Ka-
thrin Westermann. Wieder gab es Ju-
bel. Das Geld wird an drei Organisa-
tionen gespendet. 2166 Euro gehen
an die Caritas. Für diese war Daniel
Miehe gekommen, um die Spende in
Empfang zu nehmen. Er bedankte
sich dafür und kündigte an, dass die
Caritas das Geld für den Nachzug
der Familien von Geflüchteten ein-

setzen werde – dort, wo finanzielle
Unterstützung notwendig ist. Dem
Sigmaringer Bruder-Konrad-Haus,
in dem wohnungslose Menschen un-
tergebracht werden, gaben die Schü-
ler ebenfalls 2166 Euro. Der Leiter
der Einrichtung, Joachim Freitag,
dankte ihnen und erklärte, dass das
Geld für die medizinische Betreuung
der Wohnungslosen gut gebraucht
wird. Der dritte Teil werde an die
tiergestützte Therapie gespendet,
gab Kathrin Westermann bekannt:
Das Geld werde im neuen Jahr bei ei-
nem gesonderten Termin überreicht.

Nach der eindrucksvollen Spen-
denaktion gingen die Jugendlichen
in die Schule zurück, wo sie gemein-
sam mit Plätzchen und Musik Weih-
nachten feierten.

Engagement der Schüler zahlt sich aus
Gymnasiasten spenden Geld an verschiedene Einrichtungen – Aber auch sie selbst haben Grund zum Feiern

Bei der Versammlung auf den Rängen des Schulhofs gibt es viel zu feiern. Verschiedene Empfänger freuen sich
über ihre Spenden, aber auch die Schüler selbst haben reichlich Grund zum Jubeln. FOTO: VERA ROMEU

Von Vera Romeu
●

BLOCHINGEN - Vor einem großen
Publikum hat der Musikverein Blo-
chingen sein traditionelles Weih-
nachtskonzert gegeben. Dirigent Ste-
fan Kille stellte den Abend unter den
Titel „Let us entertain you!“ und ge-
staltete ein abwechslungsreiches
Programm. Den Auftakt zum Kon-
zert bildete der Auftritt der Jugend-
kapelle Hundersingen-Blochingen. 

Die Halle war voll, denn viele Bür-
ger waren sowohl aus dem Stadtge-
biet als auch aus den umliegenden
Gemeinden gekommen. Der Musik-
vereinsvorsitzende Florian Reck
freute sich, aus dem Bläserbezirk Sig-
maringen den Bezirksdirigenten
Herbert Lutz, den Vorsitzenden Rudi
Hüglin, den Vorsitzenden der Bläser-
jugend, Tobias Zimmerer, und den
ehemaligen Dirigenten der Blochin-
ger Musikkapelle, Albrecht Knaus,
zu begrüßen.

Das Weihnachtskonzert ist für die
Musiker der Höhepunkt des Jahres
und wird auch entsprechend gefei-
ert. Hohe und reichlich mit Lichter-
ketten geschmückte Weihnachtsbäu-
me säumten die große Bühne. Auf
den Tischen brannten Kerzen. Ein-
drucksvoll war das gemeinsame Sin-
gen des Weihnachtslieds „Stille
Nacht, heilige Nacht“, das die Ju-
gendkapelle begleitete. Die Stim-
mung war ausgesprochen festlich.

Dynamik begeistert die Zuhörer

Die Jugendkapelle beeindruckte das
Publikum und Moderatorin Anna
Kuchelmeister führte gut in die Wer-
ke ein. Die Musiker spielten zu-
nächst „Fantasia“ von Kurt Gäble un-
ter der Leitung von Lisa Binder. Die
Schlagzeuger brachten tolle Effekte
ein und die Dirigentin beherrschte
die beschwingten Tempi und den
pointierten Schlussakkord. Dann
übernahm Manuel Samtner die Lei-
tung und dirigierte souverän „High-
lights from the Jungle Book“. Die jun-
gen Musiker hatten Freude am Spiel
und an den vielen Klangfarben. Mit
dem sehr dynamischen Stück „Cele-
bration and Song“ von Robert Shel-
don begeisterten sie ihr Publikum.

Dirigent Stefan Kille leitete sein
zweites Weihnachtskonzert. Er hatte
eine Programmdramaturgie gewählt,
die jedem Zuhörer etwas bot: tradi-
tionellere Stücke, Pop und Moderne.
Larissa Ehl führte durch den Abend.
Ein mit viel Neugierde erwartetes
Stück war „Freetime“ von Ralf Uhl,
der in Mengen die Stadtkapelle leitet.
Er saß im Publikum und hörte zu. Die
Musiker gaben ihr Bestes, um die ho-
he Dynamik, die innerliche Weite
und emotionale Sinnlichkeit sowie
die Struktur des Werkes zu interpre-

tieren. Schnelle Tempi mündeten in
eine schöne Entschleunigung, die
sich in einem eindrucksvollen Cre-
scendo zum Schlussakkord hin ent-
faltete. Mit viel Applaus dankte das
Publikum für das moderne Werk.

Stefan Kille unterhielt die Zuhö-
rer mit den Werken „Kaiserin Sissi“
von Timo Dellweg, einem Medley
aus dem „Tanz der Vampire“, einer
„Abenteuerreise“ und einem Medley
von Robbie Williams („Let me enter-
tain you“), die allesamt gut ankamen.
Die Musiker spielten mit viel Energie

und großem Engagement. Der Diri-
gent ließ sie dynamisch und mit vol-
lem Volumen spielen, sodass die Hal-
le klangerfüllt war. Es war ein Wech-
selbad der Emotionen: feierlich, düs-
ter, ausgelassen.

Originell war das jazzige Stück
„Wild Cat Blues“, in dem Lisa Binder
den Solopart übernahm. Es war iro-
nisch, humorvoll, mitreißend und
leicht theatralisch. Die Musik von
„Cassiopeia“ von Carlos Marques
verfehlte ihre Wirkung nicht. Monu-
mental baute sich der Zorn der Göt-

ter auf, melancholisch schwebte die
Traurigkeit der Andromeda im
Raum. Stefan Kille schloss das Kon-
zert mit „The Best of Nena“, die ihr
40-jähriges Bühnenjubiläum feiert.
Das Publikum fühlte sich wohl mit
den Schlagern der Neuen Deutschen
Welle. Mit dem temperamentvollen
und präzise gespielten Marsch
„Furchtlos und Treu“ als Zugabe en-
dete der schöne Konzertabend. Das
Publikum blieb aber noch lange sit-
zen und genoss die weihnachtliche
Stimmung. 

Musiker führen durch ein Wechselbad der Emotionen

Von Vera Romeu
●

Die Jugendkapelle Hundersingen-Blochingen macht den Anfang, dann sitzen die Erwachsenen auf der Bühne. Das Weihnachtskonzert des Musikvereins
Blochingen überzeugt mit Traditionellem, Pop und Moderne. FOTO: VERA ROMEU

Marsch „Furchtlos und Treu“ setzt den Schlusspunkt unter das Weihnachtskonzert des Musikvereins Blochingen
EICHEN (sz) - Das Regierungspräsi-
dium Tübingen und die Gemeinde
Hohentengen sanieren in einer Ge-
meinschaftsmaßnahme die Landes-
straße 283 im Bereich der Ortsdurch-
fahrt Eichen. Die hierfür eingerichte-
te Umleitung des überörtlichen Ver-
kehrs bleibt auch während der
Wintermonate bestehen. Die Umlei-
tung erfolgt für den Richtungsver-
kehr von Bad Saulgau nach Hohen-
tengen auf der Landesstraße 280
über Tafertsweiler und von dort auf
der Landesstraße 279. Der Rich-
tungsverkehr von Hohentengen nach
Bad Saulgau wird über die Landes-
straße 283 nach Mengen und von
dort auf die Bundesstraße 32 nach
Bad Saulgau geleitet. Die Leitungsar-
beiten und die Fahrbahnsanierung
der Ortsdurchfahrt sind nahezu fer-
tiggestellt. Aufgrund der Witte-
rungsverhältnisse konnte der Einbau
der Asphaltdeckschicht allerdings
nicht mehr ausgeführt werden. So-
bald die Witterungsverhältnisse es
zulassen, werden die Asphalt- und
Markierungsarbeiten im kommen-
den Jahr durchgeführt. Um die Ver-
kehrsbeeinträchtigung möglichst ge-
ring zu halten, wurden Schächte,
Einbauten und Hofzufahrten mit
Asphaltkeilen provisorisch angegli-
chen. Diese Maßnahmen gewährleis-
ten den Anliegern und dem öffentli-
chen Personennahverkehr eine Zu-
fahrt nach Eichen.

Ortsdurchfahrt
Eichen bleibt

gesperrt

Informationen über die mit dieser
Baumaßnahme verbundenen Ver-
kehrsbeschränkungen können im
täglich aktualisierten Baustellen-
informationssystem (BIS) des
Landes Baden-Württemberg im
Internet abgerufen werden: 
●» www.baustellen-bw.de

Jahrgang 1952 trifft sich
HOHENTENGEN (sz) - Der Göge-
Jahrgang 1952 trifft sich am kom-
menden Freitag, 29. Dezember, um
19.30 Uhr im Gasthaus Gerber in
Hohentengen.

Kurz berichtet
●


